Brass Band Frutigen - 59. Jahresbericht des Präsidenten

Im letzten Jahresbericht fragte ich, ob Ihr bereit seid den positiven „Spirit“ weiter zu fördern. Die Antwort darauf übertraf wohl die kühnsten Erwartungen. Eigentlich hat doch alles ganz normal angefangen mit dem Probebeginn am 10. Januar. An der Hauptversammlung 2005 hatten wir beschlossen am Eidgenössischen Musikfest in Luzern in der 3ten Stärkeklasse Brass Band teilzunehmen. Dies galt zugleich als musikalischer Höhepunkt für das Jahr 2006.

Unser erster Auftritt war am 11. Februar im Lötschbergsaal Spiez wo wir die HV des schweizerischen Schafzüchterverbands umrahmten. Bereits eine Woche später, am 18.+19. Februar, hatten wir unser Probewochenende im Übungslokal in Frutigen. Wir genossen ein sehr gut organisiertes Wochenende. Das Ergebnis dieser intensiven Vorbereitung präsentierten wir unseren Zuhörern am Unterhaltungsabend im Simplon.

Der Simplonsaal war bei allen drei Aufführungen, 4./8./11. März sehr gut gefüllt. Der Unterhaltungsabend wurde unter dem Motto „BB Studios“ durchgeführt. Die Zuhörer waren bei den „Dreharbeiten“ live mit dabei und erlebten packende Fechtkämpfe der Piraten, wilde Schiessereien der Cowboys, prickelnde Liebeszenen und vieles mehr.

Im anschliessenden Theaterstück „S Rösli übernimmt z komando“ ging es nicht weniger hektisch zu und her. Eigentlich wollte der Spielzeugladen Besitzer nur eine ruhige Geburt für seine Frau vorbereiten, aber da hat er die Planung ohne die beiden aus dem Altersheim ausgebrochenen, kleptomanisch veranlagten Damen gemacht. So gerät der Plan definitiv durcheinander, es wird gelogen das sich die Balken biegen, geklaut was das Zeug hält und zudem wird noch ein Film von der Geburtsvorbereitung gedreht.

Ich danke der Theatergruppe für die wiederum hervorragende Arbeit.

Der nächste Auftritt war am 1. April anlässlich der GV der Raiffeisenbank in Frutigen. Wir konnten uns dort vor dem einheimischen Publikum präsentieren und so Werbung für uns machen.

Mit der Seeland Brass durften wir am 23. April ein Gemeinschaftskonzert durchführen. Wir präsentierten dort nochmals unser Showprogramm „BB Studios“ und die Seeland Brass führte ihre Schlumpfshow vor, mit welcher sie zuvor am Swiss Entertainment Wettbewerb in Bern den Publikumpreis gewonnen hat.

Unser Verein war in diesem Jahr für die Durchführung des Kreismusiktages zuständig. Zum ersten Mal bestreiten die Kreise 5+6 diesen Tag gemeinsam. Es waren 11 Musikvereine zum freundschaftlichen Wettstreit in Frutigen anwesend. Die musikalischen Vorträge am Vormittag in der Kirche und die Marschmusik am Nachmittag auf der Dorfstrasse, fanden bei den Vereinen und den zahlreich erschienenen Zuhörern sehr guten Anklang. Für die Brass Band gab es einen schönen „Batzen“ in die Vereinskasse. An dieser Stelle möchte ich dem ganzen OK und allen Helfern danke sagen für den tadellosen Einsatz bei diesem Anlass.

Die Vorbereitungen für das Eidg. Musikfest in Luzern liefen schon seit längerem auf Hochtouren. Unter anderem trafen wir uns zu einem Vorbereitungskonzert in Reichenbach. Dort spielten wir unser Selbstwahlstück „the four noble truths“ und das Aufgabenstück „trois fresques chromatiques“. Es spielten ebenfalls die MG Reichenbach, die MG Frutigen und die MG Kandersteg.

Eine Woche vor dem Fest, am 10./11. Juni war das nächste Probewochenende angesagt. Diesmal gingen wir ins Eriz um uns gezielt auf das Fest vorzubereiten. Es herrschte eine konzentrierte und gute Stimmung unter den Bandmitgliedern. Die mitgereisten Betreuer leisteten eine super Arbeit zum Wohle der Band. Das Essen und Trinken mundete allen sehr gut. Danke.

Das grosse Ziel im Jahr 2006 war nun da, das Eidg. in Luzern. Alle waren gespannt was dieses Wochenende für die Brass Band bedeutet. Wir trafen uns am Samstagmorgen zur Abschlussprobe im vertrauten Musiklokal in Frutigen. Anschliessend wurde die Band in den Bus verladen um nach Luzern zu Reisen. Unter der fachkundigen Reiseleitung von Toni fanden wir uns sicher und entspannt in Luzern ein. Wir bezogen die Unterkunft danach ging es schon los Richtung Innenstadt. Der Abend stand für alle zu freien Verfügung. So konnten wir uns andere Vereine anhören, uns verpflegen an den verschiedenen Ständen und Luzern ein bisschen unsicher machen. Pflichtbewusst waren alle Musikanten um 23.00 Uhr zurück in der Herberge. Bravo!

Am nächsten Morgen war um 7.00 Uhr Frühstück angesagt. Danach ging es zum Check-In in Luzern. Beim Vereinsfoto wollte der Fotograf noch mit Adrian anbändeln, er liess ihn aber eiskalt stehen.

Nachher ging es zum einspielen, zuerst durften wir das Aufgabenstück in der Tribschen Turnhalle vortragen. Das Aufgabenstück lief uns sehr gut, und wir erhielten 3x94 Punkte. Bereits nach diesem Vortrag war die Freude riesengross bei den Mitgliedern und Fans. Während der kurzen Busfahrt zum nächsten Wettspiellokal, der Kantonsschule Aula, konnten wir uns auf das Selbstwahlstück konzentrieren. Unser Ziel war es, dass Selbstwahlstück besser zu spielen als das Aufgabenstück, was bei der erreichten Punktzahl eigentlich nicht möglich ist. Also strengten wir uns an. Der erste Satz ging sehr gut, beim zweiten Satz waren die ersten Schweissperlen auf diversen Stirnen zu sehen, beim dritten Satz mischten sich Emotionstränen zu den Schweisstropfen und im vierten Satz übertrafen sich glaube ich alle. Die Juroren standen auf um zu applaudieren und die Zuhörer waren völlig aus dem Häuschen.

Danach gespanntes warten auf die Punktzahl der Juroren. 1x96, 1x97 und zuletzt noch 1x99 Punkte, jetzt brachen alle Dämme. Es flossen Tränen, alle lagen sich in den Armen und feierten das Resultat. Diese Freude und Emotionen werden wir hoffentlich nie vergessen.

Noch war unser Programm aber nicht zu Ende, es ging noch weiter zur Marschmusik. Wir erhielten für unsere Vorführung 237 Punkte und lagen damit auf dem 18ten Rang.

Gespannt warteten wir auf die Rangverkündigung um 17.00 Uhr vor dem KKL. Wir wurden zum Kategorien und Tagessieger in der 3ten Klasse Brass Band ausgerufen. Nun sind wir also Schweizermeister für die nächsten 5 Jahre!

Was nachher um unseren Verein abging war sensationell, unsere Homepage wurde mit Gratulationen überhäuft, Radio EVIVA strahlte ein Interview von uns aus... Es ist eine riesen Freude bei diesem Verein mitzumachen.

Die schlechte Nachricht liess aber nicht lange auf sich warten. Leider hatte sich der Gesundheitszustand von Adrian so stark verschlechtert, dass er eine Pause einlegen musste. Wir mussten also sofort für einen Ersatzdirigenten schauen mit welchem wir die Zeit überbrücken können. Wir wurden mit Daniel Müller in den eigenen Reihen fündig. Er hat sich bereit erklärt die Brass Band bis zum Stefanstagskonzert zu dirigieren. Merci vielmal Daniel!

Am 11. August stand das Platzkonzert beim ehemaligen Serum auf dem Programm.

Am 19. August trafen wir uns zur Meisterfeier bei Yolanda und Godi an Trutten. Wir wollten allen Langzeitaushilfen mit dieser Feier merci sagen für ihre Mithilfe am Eidgenössischen. Es wurde gegessen und auch ein bisschen getrunken und es war eine sehr gute Stimmung. Ich danke Yolanda und Godi für die super Gastfreundschaft an Trutten. Wir kommen gerne wieder!

Schon bereits zur Tradition ist der Auftritt am 2. September mit der MGF und der JMF bei der Tellenburg geworden. Leider finden sich auch in diesem Jahr nur wenige Zuhörer bei diesem Konzert ein.

Der Wochenend-Ausflug mit der Brass Band wollte nicht recht Anklang finden bei den Mitgliedern, so dass wir kurzerhand beschlossen nur am Samstagabend in der näheren Region etwas zu unternehmen.

Wir besammelten uns beim Frutighus zu einem internen Minigolfturnier, welches durch Markus Wälti souverän gewonnen wurde. Die restliche Rangliste habe ich infolge schlechter Ranggierung meinerseits zum Anfeuern zuhause gebraucht, sorry.

Nachher fuhren wir ins Suldtal um dort den Abend bei Speis und Trank zu verbringen. Es wurde allerhand erzählt und viel gelacht, es war sehr gemütlich in dem ausgebauten Dachstock.

Der Lottomatch fand wie immer im Hotel Simplon am Wochenende nach dem Frutigmärit statt. Der traditionelle Lottomatch findet bei unseren Besuchern grossen Anklang. Somit konnten wir in diesem Jahr einen ansprechenden Betrag für die Brass Band erwirtschaften.

Am 5. November hatten wir noch die Möglichkeit uns an der NeuLand in Thun mit einem kleinen Konzert vorzustellen. Wir konnten gute Kontakte knüpfen und können uns an der Neuland 2007 mit einem Stand präsentieren.

Die Gottesdienstbegleitung am 10. Dezember dient für uns auch immer gleich als Akustikprobe für das Stefanstagskonzert. 

Das 12te Stefanstagskonzert stand unter dem Motto „Momente“ und sollte unsere Gefühle in diesem Jahr reflektieren. Daniel probte mit uns die verschiedenen Stücke, unter anderem zwei mit Noe Fröscher-Ito, welche dazu sang. Der finanzielle Erfolg war in diesem Jahr nicht gross, aber die Werbung für unseren Verein schon. Ich möchte Daniel nochmals herzlich danken für seinen Einsatz.

Wir trafen uns zu 42 Proben, 2 Probewochenenden und 15 Theaterproben, wir hatten 4 Vorstandsitzungen und 12 Kreismusiktagsitzungen.

Im 2007 sind viele Interessante Projekte geplant, ich wünsche mir von jedem Mitglied eine positive Grundeinstellung und aktive Mithilfe bei jedem Event. 

Ich freue mich auf die zukünftigen Herausforderungen und bin bereit sie anzupacken, hilfst Du mit???

Thun, 11. Dezember 2009
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